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Ausbildungslinie  
Entwicklungsstufen der Ausbildungslinien 

im VD Gym 

 A: Unterricht an Bil-
dungs- und Erzie-
hungszielen ausrich-
ten 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Referendarinnen 

und Referendare 
Die Referendarinnen und Referendare 

1 Sachangemessene Autonomie 
fördern bzw. hervorbringen 

verfügen über sachange-mes-
sene Autonomie und planen 
Unterricht grundlegend so, dass 
er diese fördert. 

planen Unterricht in höherem Maße 
so, dass er sachangemessene Au-
tonomie fördert. 

planen Unterricht in hohem Maße 
so, dass er sachangemessene Au-
tonomie fördert. 

2 Sachangemessene Nachdenk-
lichkeit und Reflexivität 
fördern bzw. hervorbringen 

haben die Haltungen Nach-
denklichkeit und Reflexivität ge-
bildet und planen Unterricht 
grundlegend so, dass er diese 
Haltungen fördert bzw. hervor-
bringt. 

planen Unterricht in höherem Maße 
so, dass er sachangemessene 
Nachdenklichkeit und Reflexivität 
fördert bzw. hervorbringt. 

planen Unterricht in hohem Maße 
so,  dass er sachangemessene 
Nachdenklichkeit und Reflexivität 
fördert bzw. hervorbringt. 

3 Beharrlichkeit und Willen zur 
Klarheit 
fördern bzw. hervorbringen 

verfügen über Beharrlichkeit 
und Willen zur Klarheit und pla-
nen Unterricht grundlegend so, 
dass er diese Haltungen fördert 
bzw. hervorbringt. 

planen Unterricht in höherem Maße 
so, dass er Beharrlichkeit und Wil-
len zur Klarheit fördert bzw. hervor-
bringt. 

planen Unterricht in hohem Maße 
so, dass er Beharrlichkeit und Wil-
len zur Klarheit fördert bzw. hervor-
bringt. 
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4 Offenheit zur Auseinander-set-
zung mit Positionen 
fördern bzw. hervorbringen 

haben die Offenheit zur Ausein-
andersetzungen mit Positionen 
und planen Unterricht grundle-
gend so, dass er diese Haltung 
fördert bzw. hervorbringt. 

planen Unterricht in höherem Maße 
so, dass er Offenheit zur Auseinan-
dersetzung mit Positionen fördert 
bzw. hervorbringt. 

planen Unterricht in hohem Maße 
so, dass er Offenheit zur Auseinan-
dersetzung mit Positionen fördert 
bzw. hervorbringt. 

5 Bereitschaft, bisherige Über-
zeugungen begründet anzu-
zweifeln und ggf. zu revidieren, 
förden bzw. hervorbringen 

haben die Bereitschaft, bishe-
rige Überzeugungen begründet 
anzuzweifeln und ggf. zu revi-
dieren, und planen Unterricht 
grundlegend so, dass er diese 
Haltung fördert bzw. hervor-
bringt. 

planen Unterricht in höherem Maße 
so, dass er die Bereitschaft, bishe-
rige Überzeugungen begrün-det 
anzuzweifeln und ggf. zu revi-die-
ren, fördert bzw. hervorbringt. 

planen Unterricht in hohem Maße 
so, dass er die Bereitschaft, bishe-
rige Überzeugungen begrün-det an-
zuzweifeln und ggf. zu revi-dieren, 
fördert bzw. hervorbringt. 

6 Wahrheitsorientierte 
Diskursfähigkeit 
fördern bzw. hervorbringen 

haben die Bereitschaft und Fä-
higkeit, wahrheitsorientiert Dis-
kurse zu führen, und planen Un-
terricht grundlegend so, dass er 
diese Haltung fördert bzw. her-
vorbringt. 

planen Unterricht in höherem Maße 
so, dass er wahrheitsorientierte 
Diskursfähigkeit fördert bzw. her-
vorbringt. 

planen Unterricht in hohem Maße 
so, dass er wahrheitsorientierte Dis-
kursfähigkeit fördert bzw. her-vor-
bringt. 

7 Philosophische Urteils- und Ori-
entierungskompetenz 
initiieren bzw. fördern 

verfügen über philosophische 
Urteils- und Orientierungskom-
petenz und planen Unterricht 
grundlegend so, dass er diese 
Kompetenz initiiert bzw. fördert. 

planen Unterricht in höherem Maße 
so, dass er philosophische Urteils- 
und Orientierungskompetenz initi-
iert bzw. fördert. 

planen Unterricht in hohem Maße 
so, dass er philosophische Urteils- 
und Orientierungskompetenz initi-
iert bzw. fördert. 

8 Querschnittsthemen in ihren 
philosophischen Bezügen kohä-
rent aufgreifen 

sind sich der Bedeutung gesell-
schaftsrelevanter Querschnitts-
themen bewusst. 

planen Unterricht so, dass er an ge-
eigneter Stelle Querschnitts-the-
men berücksichtigt. 

planen Unterricht sicher so, dass er 
an geeigneter Stelle Querschnitts-
themen berücksichtigt. 
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 B: Lernprozesse planen zu Beginn des VD Gym 
nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Referendarinnen 

     und Referendare 
Die Referendarinnen und Referendare 

1 Bei der Auswahl von Inhalten, 
insb. Texten, auf fachdidak-ti-
sche Theorien und die Prinzi-
pien Exemplarität, Gegen-
warts- und Zukunftsbedeutung 
zurückgreifen 

kennen exemplarische Fach-
inhalte, insbesondere Texte, 
und nutzen fachdidaktische 
Theorien und die genannten 
Prinzipien bei der Auswahl 
von Inhalten. 

nutzen fachdidaktische Theorien 
und die genannten Prinzipien zu-
nehmend sicher bei der Auswahl 
von Inhalten. 

nutzen fachdidaktische Theorien und 
die genannten Prinzipien bei der Aus-
wahl von Inhalten sicher. 

2 Fachdidaktische Prinzipien zur 
Planung von Unterrichts-ein-
heiten anwenden, insbeson-
dere das Prinzip der Problem-
orientierung und das der 
Schülerorientierung 

planen an fachdidaktischen 
Prinzipien – insbesondere 
dem der Problem- und dem 
der Schülerorientierung – ori-
entiert Unterrichtseinheiten 
mit sinnvollen Schwerpunk-
ten. 

erstellen schlüssige Unterrichts-
einheiten – insbesondere pro-
blemorientierte und schülerorien-
tierte – mit didaktisch-methodisch 
passenden Schwerpunkten. 

entwickeln didaktisch-methodisch 
wohlbegründete Unterrichtseinheiten, 
insbesondere problemorientierte und 
schülerorientierte, die Flexibilität beim 
Unterrichten ermöglichen. 

3 Unterrichtsstunden und 
-reihen fachlich korrekt, lern-
gruppenadäquat und fachdi-
daktisch und methodisch strin-
gent planen 

verfügen über hinreichende 
Fachkenntnis, um Stunden 
und Reihen fachlich korrekt 
zu planen, und können Stun-
den in Teilen methodisch an-
gemessen planen.  

können Unterrichtsstunden und 
-reihen fachlich korrekt und zuneh-
mend sicher lerngruppen-adäquat 
sowie fachdidaktisch und metho-
disch stringent planen. 

können Unterrichtsstunden und -reihen 
fachlich korrekt und sicher lern-grup-
penadäquat sowie fachdidaktisch und 
methodisch stringent planen. 

4 Philosophische Problem- und 
Fragestellungen aus der Le-
benswelt sowie aus diskursi-
ven und präsentativen Materi-
alien entwickeln  

können philosophische Pro-
bleme erkennen und philoso-
phische Fragen formulieren 
sowie diese fachdidaktisch 
nutzbar machen. 

können philosophische Probleme 
erkennen und philosophische Fra-
gen formulieren sowie diese zu-
nehmend sicherer fachdidak-tisch 
nutzbar machen. 

können philosophische Probleme er-
kennen und philosophische Fragen for-
mulieren sowie diese sicher fachdidak-
tisch nutzbar machen. 
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5 Diskursive und präsentative 
Materialien didaktisieren, ins-
besondere zur Erschließung 
geeignete Arbeitsaufträge for-
mulieren 

können ansatzweise Materi-
alien didaktisieren und zur Er-
schließung geeignete Ar-
beitsaufträge formulieren. 

können zunehmend sicher Materi-
alien didaktisieren und zur Er-
schließung geeignete Arbeitsauf-
träge formulieren. 

können sicher Materialien didaktisieren 
und zur Erschließung geeignete Ar-
beitsaufträge, auch binnendifferen-
ziert, formulieren. 

6 Philosophische bzw. ethische 
Reflexions-, Urteils- und Orien-
tierungskompetenz fördern, 
auch unter Berücksichtigung 
konkreter Anwendungskon-
texte 

kennen philosphische Be-
griffe, Positionen und Theo-
rien, verfügen über philoso-
phische Reflexions-, Urteils- 
und Orientierungskompe-
tenz und können in Ansätzen 
Unterricht, der diese Kompe-
tenzen fördert, unter Berück-
sichtigung von konkreten An-
wendungskontexten planen. 

können Unterricht, der die philoso-
phische Reflexions-, Urteils- und 
Orientierungskompetenz fördert, 
unter Berücksichtigung von kon-
kreten Anwendungskontexten zu-
nehmend sicherer planen. 

können Unterricht, der die philoso-phi-
sche Reflexions-, Urteils und Ori-entie-
rungskompetenz fördert, unter Berück-
sichtigung von konkreten Anwendungs-
kontexten sicher planen. 

7 Fachspezifische (Unter-
richts)methoden sachange-
messen für die Planung nut-
zen (etwa Analyse bzw. For-
mulierung philosophischer Ar-
gumente und Texte, Begriffsa-
nalyse, Dilemmadiskussion, 
Einsatz von Bildern und ande-
ren präsentativen Materialien, 
Gedankenexperimente, kreati-
ves Schreiben, Rollenspiel, 
Sokratisches Gespräch, theat-
rales Philosophieren) 

kennen und beherrschen ein-
zelne fachspezifische (Unter-
richts)methoden, ins-beson-
dere zur Erschließung und 
Analyse von Texten und Ar-
gumenten. 

können zunehmend sicher fach-
spezifische (Unterrichts)methoden 
sachangemessen für die Planung 
nutzen, insbesondere zur Er-
schließung und Analyse von Tex-
ten und Argumenten und zum Ein-
satz von Bildern. 

können sicher fachspezifische (Unter-
richts)methoden sachangemes-sen für 
die Planung nutzen. 
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 C: Lernprozesse situativ 
gestalten und mode-
rieren 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Referendarinnen und 
Referendare 

Die Referendarinnen und Referendare 

1 Unterrichtsplanungen an fach-
didaktischen Prinzipien orien-
tiert umsetzen 

gestalten eigenstän-dig ein-
zelne Unter-richtsphasen und 
setzen dabei ihr Unterrichts-
konzept teilweise um. 

setzen ihre Unterrichtsplanung 
ansatzweise flexibel auf die kon-
krete Lernsituation abgestimmt, 
fachlich adäquat, (im Falle prob-
lemorientierter Stunden) am 
Problem orientiert, stringent und 
progressiv um. 

setzen ihre Unterrichtsplanung an 
fachdidaktischen Prinzipien orientiert 
flexibel, souverän und ertragreich um. 

2 Philosophische Unterrichts-ge-
spräche initiieren und an fachli-
chen Kategorien orientiert 
durchführen 

Kennen grundlegende For-
men der philo-sophischen 
Problem-erörterung und kön-
nen diese im Ansatz an-wen-
den. 

beherrschen unterschiedliche 
Formen des philosophischen 
Gesprächs zunehmend sicher; 
inbesondere be-urteilen sie die 
Qualität von Schüler-beiträgen 
richtig und reagieren ent-spre-
chend auf diese Beiträge. 

beherrschen die Formen des philoso-
phischen Gesprächs sicher und flexi-
bel; inbesondere beurteilen sie die 
Qualität von Schülerbeiträgen richtig 
und reagieren entsprechend und situa-
tionsgerecht auf diese Beiträge. 

3 Fachspezifische (Unter-
richts)methoden (s. Ausbil-
dungslinie B7), insb. fachspezi-
fische Gesprächs-methoden 
und Verfahren der Erschlie-
ßung von Texten und Analyse 
von Begriffen und Argumenten, 
sachangemessen durchführen 

kennen fachspezi-fische (Un-
terrichts)methoden und be-
herrschen diese ansatzweise. 

beherrschen zunehmend siche-
rer fachspezifische (Unter-
richts)methoden. 

beherrschen fachspezifische (Unter-
richts)methoden sicher und flexibel. 
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 D: Lern- und Entwick-
lungsstände diagnos-
tizieren und rückmel-
den 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem  

Eingangshalbjahr 
am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Referendarinnen und 
Referendare 

Die Referendarinnen und Referendare 

1 Möglichst je aktuelle Ergeb-
nisse der Entwicklungs-psycho-
logie und der Didaktik zur mo-
ralischen Bildung bei der Wahr-
nehmung der Lernenden und 
der Unterrichtsplanung berück-
sichtigen  

kennen genannte Ergebnisse 
und reflek-tieren ihre didakti-
schen Implikationen. 

machen genannte Ergebnisse 
zunehmend sicherer für die 
Wahr-nehmung der Lernen-
den sowie den Unterricht nutz-
bar. 

machen genannte Ergebnisse sicher für 
die Wahrnehmung der Lernenden sowie 
sicher und flexibel für den Unterricht nutz-
bar. 

2 Präkonzepte (Einstellungen, 
Haltungen und Urteilsweisen) 
wahrnehmen und berücksichti-
gen 

sind sich der Existenz von 
Präkonzepten be-wusst. 

können Präkonzepte im Un-
terricht sichtbar machen und 
in Ansätzen nutzen. 

können Präkonzepte im Unterricht sicht-
bar machen und gewinnbringend nutzen. 

3 Zuwachs an philosophischen 
Kompetenzen im Lernraum 
lerngruppenadäquat feststellen 
und binnendifferenziert fördern 

kennen die Bedeutung von 
Kompetenzorien-tierung und 
stellen in der Lerngruppe in-
divi-duelle Kompetenz-zu-
wächse bei Unter-richtsbe-
obachtung fest. 

machen den Schülerinnen 
und Schülern ihren individuel-
len Kompetenzzuwachs be-
wusst; sie stellen Bezüge zwi-
schen Lern-inhalten her und 
gehen konstruktiv mit Fehlern 
um. 

fördern den Kompetenzzuwachs der 
Schülerinnen und Schüler; sie vernetzen 
Lerninhalte, regen zu selbstverantwort-li-
chem Lernen an und nutzen Fehler als 
Lernchance. 

4 Verschiedene Formen der Leis-
tungsfeststellung und 
-beurteilung richtig anwenden 
und die Ergebnisse nachvoll-
ziehbar rückmelden 

können die fachliche Qualität 
von Schüler-leistungen be-
stimmen, kennen Verfahren 
der Leistungsfeststellung und 
Kriterien für die Leistungsbe-
urteilung. 

wenden Verfahren der Leis-
tungs-messung und Kriterien 
für die Leistungsbeurteilung 
fachlich richtig und lerngrup-
pengerecht an und melden die 

wenden Verfahren der Leistungsmes-
sung und Kriterien für die Leistungs-beur-
teilung fachlich richtig und lern-gruppen-
gerecht, auch bei Formen diffe-renzierten 
Unterrichts, an und melden die Ergeb-
nisse nachvollziehbar zurück. 
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Ergebnisse nachvollziehbar 
zurück. 

 

 E: Sich selbst als Lehr-
kraft entwickeln und 
im System Schule 
agieren 

zu Beginn des VD Gym 
nach dem 

Eingangshalbjahr 
am Ende der 
Ausbildung 

lfd. Nr.  Die Referendarinnen und 
Referendare 

Die Referendarinnen und Referendare 

1 Eigenen Ethik- bzw. Philoso-
phieunterricht reflektieren und 
weiterentwickeln 

reflektieren einzelne Aspekte 
ihres Ethik- bzw. Philosophie-
unterrichts und nehmen Rück-
meldungen an. 

reflektieren ihren Ethik- bzw. 
Philosophieunterricht nach 
geeigneten Kategorien, leiten 
folgerichtig Ziele ab und set-
zen Rückmeldungen um. 

entwickeln ihren Ethik- bzw. Philosophie-
unterricht eigenständig und kontinuierlich 
weiter. 

2 
Engagement und Identifikation 
mit dem Fach zeigen und seine 
Bedeutung für die Schule dar-
stellen 

wissen um die Bedeutung der 
Fächer Philosophie und Ethik 
für die Schule. 

stellen die Bedeutung der Fä-
cher Philosophie und Ethik für 
die Schule durch ihr Engage-
ment zunehmend deutlicher 
dar. 

stellen die Bedeutung der Fächer Philo-
sophie und Ethik für die Schule durch ihr 
Engagement dar. 

3 Formen fachübergreifender und 
fächerverbindender Zusam-
menarbeit kennen 

wissen um die Möglich-keiten 
der Philosophie im Dialog der 
an der Schule vertretenen Fä-
cher. 

wissen um die Möglichkeiten 
der Philosophie, etwa als Re-
flexions-wissenschaft, im Ka-
non der Fächer und können 
auf dieser Grundlage im An-
satz fachübergreifend und fä-
cher-verbindend arbeiten. 

wissen um die Möglichkeiten der Philoso-
phie, etwa als Reflexions-wissenschaft, im 
Kanon der Fächer und können auf dieser 
Grundlage punktuell fachübergreifend und 
fächerverbindend arbeiten. 

 


